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22. BeJazzSommer, 31.7.–3.8.2024 – Open-Air im Berner Generationenhaus, 3011 Bern

Der Auftakt zum diesjährigen, viertägi-
gen BeJazzSommer im Berner Generati-
onenhaus war mit der Performance des 
Duos Michael Fehr und Rico Baumann 
etwas anders als sonst. Unterhaltsam 
war es. Und scharfsinnig. Die anderen 
Musikerinnen und Musiker aber konnten 
mit dieser anspruchsvollen Messlatte 
gut mithalten.

Der Schriftsteller, Sänger und Perkussionist 
Michael Fehr und der Schlagzeuger Rico Bau-
mann bescherten dem diesjährigen BeJazz-
Sommer-Festival im Berner Generationen-
haus einen gelungenen, humoristisch gepräg-
ten Take-off. Fehrs bemerkenswerte Wortge-
wandtheit und sein spielerischer Schalk, kom-
biniert mit feiner, in Wortschweifen verpack-
ter Kritik an System und Gesellschaft, liess das 
Publikum aufhorchen. ”Mit Rico Baumann will 
ich die Grenzen des Jazz ausloten”, sagte er zu 
Beginn und fügte hinzu: ”Grenzen ausloten, 
das tue ich. Wo diese beim Jazz liegen, weiss 
ich aber selbst nicht so genau. Sicher ist: Ich 
komme nicht aus der Mitte der sogenannt 
heiss geliebten Gewöhnlichkeiten, sondern su-
che nach Speziellem.” 
Im Fokus standen die neuen Kompositionen 
des Duos, die mit einem rauen, bluesigen Ge-
sang und perfekt harmonierenden Schlagins-
trumenten überzeugten.

Die weiteren Festivalabende waren ähnlich be-
eindruckend, mit Konzerten von Anna Kalk, 
Daniel ”Bean” Bohnenblust oder Hyla Cruci-

fer. Unter die Haut ging die Performance des 
Daniel Woodtli Trios, das mit Nick Perrin an  
der Gitarre und Lorenz Beyeler am Kontrabass 
mediterranes Flair versprühte. Geboten wurde 
”lauschige Musik für einen lauschigen Abend”, 
wie der Trompeten- und Flügelhornspieler und 
Bandleader Daniel Woodtli gleich zu Beginn 
des Konzerts sagte. Wobei das Trio auch auf 
Kompositionen aus früheren Jahren zurück-
griff, etwa ”Sunday in April” von Nick Perrin. 
Die Musik war einfühlsam und enthielt viele 
Momente der Ruhe und Besinnung, die ideal 
zur sommerlichen Szenerie passten. Der Kon-
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Daniel Wootli Trio

trabass fungierte als zentrales Element, das 
die Fäden zog und es der Gitarre und der Trom-
pete ermöglichte, sich frei zu entfalten. Die 
drei Triomitglieder harmonieren hervorragend 
miteinander. Ihr Spiel wirkte entspannt und 
war von einer mediterranen Gelassenheit ge-
prägt.

Die Veranstalterin BeJazz kann den diesjähri-
gen BeJazzSommer erneut als Erfolg verbu-
chen, da das Programm wie geplant eingehal-
ten wurde. Luca D’Alessandro
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